
Dass wir Menschen miteinander sprechen, erscheint uns als etwas so 
Selbstverständliches wie die Luft zum Atmen. Ob in der Straßenbahn, auf 
der Straße, in Restaurants, am Arbeitsplatz – wir sehen einander ins Ge-
spräch vertieft oder wild gestikulierend, lachend plaudern oder gemein-
sam schweigen. Und wir erleben, wie der Gesprächspartner nüchtern 
„bei der Sache“ ist oder so genannte Spitzen setzt, wie er auf jemanden 
einredet oder wie abwesend zur Seite schaut. Zwischenmenschliche 
Kommunikation ist vielfältig, und was sich von außen ganz harmonisch 
ausnimmt, kann in der Innenansicht höchst problematisch sein. Da ist zu 
spüren, dass der andere gar nicht auf mein Thema eingeht, dass er mich 
durch seine „Zwischentöne“ abwertet, mich nicht ernst nimmt, mein 
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SUDOKU

Auflösung aus dem letzten Heft:

So geht's: Füllen Sie die leeren Felder des Sudokus mit Zahlen. Dabei 
müssen in jeder Zeile, in jeder Spalte und in jedem der quadratischen 
Neuner-Blocks aus 3 x 3 Kästchen alle Zahlen von 1 bis 9 stehen. Keine 
Zahl darf also in einer Zeile, einer Spalte oder einem Block doppelt vor-
kommen.

Viel Spaß beim Lösen!
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Leben in der Demokratie
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